
 

 

Gedanken zum 14. Dezember 2021 
 

Kolping Dienstag – eigentlich ein Tag, an dem wir zusammenkommen und uns 

austauschen. 

Wir hatten gedacht, dass es besser werden würde und hatten die wieder 

möglich gewordenen Begegnungen im Sommer und im Herbst so genossen. 

Nun sind wir plötzlich mittendrin in der 4. Welle, die so noch nie war. 

Wir verzichten wieder auf persönliche Treffen, nehmen Rücksicht, damit wir 

und unsere Lieben gesund bleiben.  

Wir sind mitten in der Adventlichen Zeit. Advent ist ja eigentlich eine Zeit der 

Enthaltsamkeit und der Ruhe, der Besinnung auf sich selber, auf sein Leben 

und auf Gott. Ruhig werden und unser Inneres ein wenig entrümpeln, damit 

wir uns wieder spüren und auch unsere Mitmenschen wieder besser 

wahrnehmen können. 

 

 

  



 

 

Sternimpulse – eine Initiative der Diözesen Speyer und Rottenburg Stuttgart 

 

Durch die Adventszeit bis hin zu Heilig Abend sollen uns diese Impulse 

begleiten.  

Impulse, die auf einfache aber beeindruckende Art und Weise helfen können, 

Gott und seine Zusagen im eigenen Alltag zu entdecken.  

Sterne begleiten uns besonders im Advent und in der Weihnachtszeit.  

Sterne kündigen 

Großes an und 

beleuchten auch das 

Kleine.  

In diesem Advent 

laden wir ein, Stern-

sucher und Stern-

sucherin zu sein und 

zu werden.  

Unsere Stern–Zeit 

beginnt in der ersten 

Adventswoche.  

Wir meditieren ein Wort aus der Bibel, welches uns die ganze Woche über 

durch unseren Alltag begleiten kann.  

 

 

Wort aus der Bibel:  

Halleluja, lobt den Herrn! Lobt 

Gott, all ihr funkelnden Sterne!  

 

(Nach Psalm 148)  



 

 

Psalm 148 

Halleluja! Lobet im Himmel den HERRN, lobet ihn in der Höhe!  

Lobet ihn, alle seine Engel, lobet ihn, all sein Heer!  

Lobet ihn, Sonne und Mond, lobet ihn, alle leuchtenden Sterne!  

Lobet ihn, ihr Himmel aller Himmel und ihr Wasser über dem Himmel!  

Die sollen loben den Namen des HERRN; denn er gebot, da wurden sie 

geschaffen.  

Er lässt sie bestehen für immer und ewig; er gab eine Ordnung, die 

dürfen sie nicht überschreiten.  

Lobet den HERRN auf Erden, ihr großen Fische und alle Tiefen des Meeres, 

Feuer, Hagel, Schnee und Nebel, Sturmwinde, die sein Wort 

ausrichten,  

ihr Berge und alle Hügel, ihr Fruchtbäume und alle Zedern,  

ihr Tiere und alles Vieh, Gewürm und Vögel,  

ihr Könige auf Erden und alle Völker, Fürsten und alle Richter auf Erden, 

Jünglinge und Jungfrauen, Alte mit den Jungen!  

Die sollen loben den Namen des HERRN; denn sein Name allein ist hoch, 

seine Herrlichkeit reicht, so weit Himmel und 

Erde ist.  

Er erhöht das Horn seines Volkes. Alle 

seine Heiligen sollen loben, die 

Israeliten, das Volk, das ihm nahe ist. 

Halleluja!  

 



 

 

 
 

Beten wir weiter gemeinsam 
  

Öffne dich, Himmel 
 
Öffne dich, Himmel  
  
Und regne herab 
Frieden und Gerechtigkeit 
Freude und Kraft 
Freundschaft und Liebe 
 
Öffne dich, Himmel 
Und verschlinge 
Den Tod und die Tränen 
Die Not und die Leiden. 
 
   (Anton Rotzetter) 

 

 

 

Vater unser im Himmel, 

Geheiligt werde dein Name, 

Dein Reich komme, Dein Wille geschehe, 

Wie im Himmel so auf Erden, 

Unser tägliches Brot gib uns heute 

Und vergib uns unsere Schuld. 

Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung,  

Sondern erlöse uns von den Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 

In Ewigkeit 

Schön, dass ihr heute (wieder) dabei wart! 

Ich wünsche euch eine gesegnete Woche. Bleibt alle gesund.  

Treu Kolping ! Ines 


